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Die „Danziger Volkeftimme“ erſcheint üäglich mit Aus⸗ 
nahme der Sonn, und Feiertage. — Bezugsprelfe: In 
Danzig bei freier Zuſtellung ma Haus wöchentlich l.10 M., 
monallich 4,50 Min. viertelſahelich 13.8% ME. — Poft⸗ 
bezug außerdem monatlich 30 Pia Guſtellungsgebühr 
Redaltlon: Am Spendhaus 6. — Telephon 720. 

    

Als ſie noch mitregierten ... 
Brockdorff⸗Rantzaus Bedingungen. 

Der frühere Reichsminiſter des Auswärtigen und Füh⸗ 
rer der deutſchen Friedensdelegation in Verſailles. raf 
Brockdorff⸗Rantzau, hat unter der ſchlichten loherſchrikt 
„Dokumente“ in der Deutſchen Verlagsgelelllchafit für Pou⸗ 
tit und Geſchichte, Charlottenburg, ein Buch herauszgegeben, 
das von manchem Geſichtspunkt aus als ſehr wertvoll be⸗ 

ichnet werden konn. Die „Dokumente“, au⸗ denen das 
Wert faſt ausſchließlich beſteht, ſind zwar zum allergrößten 
Teil der Oefſentlichkeit ſchon bekannt, doch iſt ihre Juſam⸗ 
menſtellung gerade in der jetzigen Zeit ſehr wichtig, in der 
U trotz des kurzſichtigen Widerſtandes der franzöſiſchen 

achtpolititer die Erkenntnis unaufhaltlam Bahn beicht, 
daß Frieden von Verſallles eines der grötzten ver⸗ 
brechen der Weltgeſchichte war. Wabei uns hier das Wort 
Talleyrands beſonders angebracht erſcheint: „Schlimmer 
als ein Verbrechen — eine Dummheit.“ 

Nun war Graf Brockdorff⸗Rautzau inſofern kein Ta 
rand, als er die hinterliſtigen Künſte der kraditionellen? 
matie verſchmähte. Er war vielmehr ehrlich bemüht an der 
Schaffung dines neuen Zeitalters, in den wechſclieltigen He⸗ 
ziehungen zwiſchen Völkern durch rückhaltloſe Aufrichtiglei! 
mitzuwirken. Er hat vom terſten bis zum letzten Taa 
Wirkens als Miniſter des Acußeren, man könnte ſaſt ſagen: 
mit offenen Karten geſpielt. 

Wie einheitlich Rantzaus Politik geweſen iſt, geht beſon⸗ 
ders aus einem der Hefſentlichkeit nicht bekannten Doku⸗ 
ment hervor, das an der Spitze ſeines Vuches ſteht. Es han⸗ 
delt ſich um einen Brief Brockdorff⸗Kantzaus, der damals 
nach deutſcher⸗ Geſandter in Kopenhagen war, an den Ge⸗ 
noſſen Philipp Scheidemann vom H.Dezember 1918. Scherde⸗ 
mann hatte im Auftrage des Rates der Volksbeouftrapten 
an Seiß ul den Appell gerichtet, vie Nachfolgerſchaft des 
Dr. Solf als Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes zu 
übernehmen. Und es muß hier ausdrücklich feſtgeſtellt wer 
den, daß dieſer Schritt nicht nur mit-Zuſtimmung der iU— 
abhängigen, ſondern ſogar auf deren Anregung unterne 
men worden war. Karl und Luiſe Kautsky ſind es gewe⸗ 
ſen, die bei der Prüfung der Akten des Auswärtigen Amtes 
ſich von den Fähigkeilen und von dem demokratil“en Geiſte 
unſeres Kopenhagener Geſandten über⸗engt hatien und 
Hugo Haaſe beſlimmt hakten, ihn als Nachfolger von Solj 
vorzuſchlagen, was wir ihnen übrigens hoch anrechnen kön⸗ 
nen. Brockdorff⸗Rantzau ſchrieh nun an Schei n 
unter welchen Bedingungen er das ihm angetra 
annehmen würde. Dieles Schreiben und ein beigefügt 

Promemoria wurde im Rate der Volksbeauktragten norge⸗ 
leſen und die darin entbattenen programmatiſchen Vedin⸗ 

gungen in einer der lekten Sitzungen des gememſamen 
Raies der Volksbeauftragten angenommen. linter weichen 

Bedingungen lehrt uns Emil Bartb in ſeinem füngſt ertchie⸗ 
nenen Buch „Aus der Werkſtaat der Revolution“, in dem er 

auf Seite 102 ſchreibt: 

„Nach Erſediaung dieſer Rerordnung wurde an die⸗ 
ſem Abend (23. Desember. Die Red.) noch endgült'gS. ock, 
dorff⸗Rantzaus Berufung zum Leiter des Ausmärtigen 

Amtes gegen meine Bedenken und entgenen twneigem 

Vorſchlag, Breiticheid hierzu zu nehmen., mit 5 gegen eine 

Stimme beſchloſſen. 

Varth beſtätigt alſa, däß neben den drei ſozioldemokra- 
tiſchen auch die zwei unabhängigen Bolksbeuuitraglen Haaſe 

und Dilfmonn der Derufung Kanhaus jugeflimmt hatten. 

foiglich auch ſeinen vroncammaliſchen Bedingungen. Und 

was leſen wir win in dielem Schreiben an Scheidemnann und 

in dem beigefügten Promemeria an den Rat der Vollsve⸗ 

auftraalen? Wir finden darin kolgende Stelten. 

„Im einzelren möchte iih hier binzuiügen, datz ich de⸗ 
züglich der Schaffung einer republikaniichen Armer ein 

ſcharfes Vorgeben gegen die bolichewiſtiichen Amkriede 
und ihre Leiter bis zu den letzlen Konſermuenzen für un⸗ 

umgäuglich erſorderlich erachte. Anders ſede ich nicht die 

Möglichkeit. das»größte Unglück abzuwendey. Es iſt ſicher 
die beilige Dflicht jeder gewilkenbaften Keglerung, keinen 
Tropfen Blutes unult zu vertirhen: die Entwickelung 

jcheint mir aber dadin zu treiben. dac. wenn um, jeden 

Preis dieſer Grunzisß jſeizt durchgefüßst wird. ſchlietzlich 
Se Reglerung ſelbſt und mit iür das ganz⸗ ie elnnem 

Blutbad erllicken wird.T 
Welter heint es in dem V an Scheiden 

„Ich muß „ob icn unter Hisſtär 

die Friedensbedingungen, die uns die Keind⸗ di 

werden, ſo ausfallen. daß ſie eine auck nar annsbernd 
menſchenwürdiae Exiſtenzmöglichkeit ſär d⸗ Volk aus⸗ 

ſchlleßen., ermäcrligt ware. meine Aerſch zu verwei⸗ 

* : oder vd nur beobſichtigt wird, den Vertrag unter 

Sroteſt zu vollziehen.“ ür ſer 
E Ein romemoria lejen wir f Rer⸗ ů 

Du Das wrenes Erachtens beute in erſter Linie nottut 
it eine ablonte Stüputg der A K Der jeßz ESA der Arttsrität der 

glerma. Aunh     
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Die Autorität muß ſichtbar für ganz Deuff 

Für das Ausland ceſtützt werden, und zwar ſo     
  

Donnerstag, 

ſchnell und ſo gründlich, wie die geſöhrlche Zuſammen⸗ 
hangloligkeit der deutſchen Verhältniſſe es hebieteriſc 
erheiſcht. Dafür iſt die beſchterggltc⸗ Elnberufung der 
Rationalveriammlung die onerläßliche Veruvzſetzung. 
Die Spannung bis zu ihrem Juſammientritt iſt kaum noch 
zu ertragen. Die ganze innere Unruhe, die bisher frucht⸗ 
loſen Verſuche der Spartakusgruppe und ibrer nawen⸗ 
lofen Mikläufer, ebenſo das geiährliche Mihtrauen des 
Auslandes werden aus dieſer Spannung und dleſer Un⸗ 
ruhe genährt.“ —— 
Des weiteren verlangte Brockdorft⸗Rantzau bei der Er⸗ 

örterung der Sanierung und Konſolidierung unſeres Kredi⸗ 
tes, daß der Unternehmer unbedingt ſicher ſein mäſſe, daß er 
in leiner rein techniichen Arbeit durch die diletiantenhaffe 
Mitregiererei nicht gehemmt werde. (Eine klare Anſpieluns 
auf gewiife Uebergriffe moncher A. und S.⸗Räte in den 
erlten Revolutionsmochen) Ferner beſpricht Gral Brock; 

dorti⸗Rattheu die Notwendiekelt der Wiederherſtelleng emer 
bemaifneten Macht im Hinblick auf die Friedensverband⸗ 

    lungen., damit Deutſchland nickt vollfrändig machtlos gegen⸗ 
ütber en kleinften neugegründeten und ſich mil'tä: iſch 

  ſieberbaft organiierenden Nachbarſtaaten daſiehe. 
Zum Schluß weiſt Brockdortf⸗Rantzau zauf die Steihm 

der Ärbeiter⸗ und Soldatenräte hin, lobt ihre rührenden Be⸗ 
mübungen und ihrkn guten Willen, fügt aber hinzu, daß ſie 

nicht abnen, wie verzweigt die einſachſten Probleme poli⸗ 

tiſcher, wiriſchaftlicher und finanztechniſcher Art ſind, wos 

dazu gehört. mit einiger Kanſequenz die Erekutive zu kon⸗ 

ttollieren. Dies im Rate der Volksbeauftragten milgeteilie. 

von Hadſe und Diltmann gebilligte Memorandum ſchlient 
mit den Worten: 

„Darum mühßte man mil aller Vorficht die flowpe⸗ 
tenxen der Arbeiter⸗ und Soldalenräte einſchränken. Man 

unte ſie durch Norträge von Berufenen über die großen 

Linien der politiſchen Maßnahmen unterrichten, aber 
jeden PDerſuch mit⸗ und durcheinander zu regteren. mit 

äuherſter Eneraie entgehſentreten. Es wird ſich rein poli. 
tiſch deukender Menſch dazu hergeben, auf unklare und auf 

mangelnder Beberrſchung des Stoſſes bernbende Vor⸗ 
ſchriften oder Ratſchläge dieſer ungezählten Arbeiter⸗ und 

S äte einzugehen. 
»twa find dieHaupigeſichtspunkte, unter denen ſu: 

e poſitive Arbeitein der heutigen Vuge d⸗s Reiches 
ärtigen Malitik möalich wäre. 

Deutſcher Geſandter. Kapen⸗ 

hag 1918.— 
Indem die nnabhängieen Volksbeguftraaten LHaqſe und 

b n dieſem Programm Brockdorff⸗Rantzaus ihre Ju⸗ 
lten, haben ſte kluß und im Bewußiſein ibrer 

zen Verantmartung gebandelt. Das wird 
auch nicht dadurch aus der Mell geſchafft, datz fie nach ihrem 
Auskritt aus der Rralerung genon das Gegenteil von dem 

verſolgten, wozu ſie am 23. Dezember 1918 ihreSuſtimmung 
gegeben haben. 

Nederloge det ponnihen Inverialilen, 
Vor einigen Wochen überraſchten die Palen die Welt mit 

aroßen snachrichten. Ganze bolſchewiſtiſche Armeen 

ſellten von ihnen veriichtet warden ſeien. Bald aber ſtellte 

lich keraus, daß di ege auf einem Schreibfehler beruhten. 

nicht 4e Diniſionen waren gelchlagen. ſondern nur 

die 28. rufſiſche Diviſion. Unterdeilen haben ſich die Außen 

ermannt und ind zun Gegenangrilf vorgegangen. Von den 

andern Fronten wurden Reſerven berangezogen. dir Arberte⸗ 

armeen wieder in Kampfarneen umgewandelt und bekannte 
ruſſiſche Heerfüher. wie Bruſſflow, übernahmen die Füh · 
rung. Es entwicelten ſich neue Kämrie. über deren Ergeb⸗ 
nis von tuſſiſcher Seite noch keine Meldungen voliegen. 

Daß aber die Polen ſich ſeibtt nicht mehr als ⸗Steäer⸗ 
jütten. geht aus dem neusflen polniſchen Hteresbericht Der⸗ 
vor, der da lautet: 

In der Ikraine iſt die Lage unverändert. Dir Kon⸗ 

zeniration der feindlichen Truppen an des gantzen Front 
dei Kiem dauert weiter an. Süättich der in 

gingen unſcre Truppemelle nach lauen. 
Kämpfen unter dem Deucke der überzänlisen Krüfte &⸗ 
— zurück und nahwen eine neue Verteldigungslinie 

n. 
arnach it eingetreten, was Einſichlige vorwvsſgahen. 

Der polniſche Größenwahn. der die ganse Utraine Volen 
einverleiden wolte, dat die gekührende Riederlage erülten. 

Wie ſehr die Geschite der polgiſchen Repusur auch Saate 

noch von der potniſchen Herrenkaſte beſtimmt werden, zeigen 

auch die Ausführungen des Sonderberichterſtatters der 

„Boff. Ztg., der ſeinem Blatte ſchreidt: 

Pilſudrti, der im Lande aufkroxdentlich populäre Staatichef, 

üſt weder ein Mann nferloſer Wünſche noch ein Hitkopf, der 

keichtüinnig das ſicßere Heute dem unſicheren Morgen oßfert. Ubar 

die Verhaliniſſe ſcheinen marchnal ſtärker zu ſein alk er, die 

Satlache nämlich, daz auch im heutigen rchubliüunlſchen Palen 

Die Seichicke del Lanben in erſter Ault Eenn Riüt ger ankichlüen 

bich da der Ißren Ergahl Schd zehr euDern Mrvenibate DäE 
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Organ für die werktätige Bevölkerung 
L%σe der Freien Stadt Danzig 

Publikattonsorgan der Freien Gewernſchaften 

  

   

  

Bolſchewiſti che Erfolge gegen Polen. 

  

     

  

     
  

        

   

Unzelgenpreis: Die S8-gelseiicht Zeile 1½ Plg., von 
auswärts 125 Pfa., Arbetismarkt u. Mobnungsanzeigen 
nach del. Tarti, die Zigelpaltene Rehlamezehlte 3lui Piu. 
Bei Wisderholung Ravat: Udr., 
Einzelnullmer 28 Pig. — Doliſchts 
Elpeditiont Am Spendhaus 5. 

  

  

  

Der gegenwärtige volniſche Londtad vertrit: 
mongeihaſt dir Anſichten und Listt ngen des d⸗ 
die Schlacht'e und Lie Bor 
Was meitzt es. daß, fobald der 
kaunt wurde. die Plaſten-Kanern 
gruppe und die kleine szaliſtiſae Zraltien für der 

Mottast woren. Die ausſchlaggebenden „Natishals 
die Herrengruppe des Landioges, verhielt 
rornherein betäiigte ſie ſich nur 

ion für die Feſtſtzung dis F 

ich ihren Vectreter Grobski, der 
ilfien fungert hatte. c‚. Und als dale Narau 
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rung der Uraint an Dolen denke, rictteten die Kationalbemme⸗ 
kraten an die Reßierung eine Imtervellatien. in der ſie gegen die 
Schaffung einer ſelbſtändigen Mkraine zum Nachtet drs Gebietes 
der volniſchen Kepublik wetterten. 

Das war mehr alz beutlich und zugieich necn nicht 
genug. Dern men konnte aus dieſem Scz⸗ 
ichen Nationulbemakraten ebento leich 
mit den Erenzen vor 1772“ nicht e⸗ 
die naen vor 1867 benlen. wo der 
Kuſimir nech nictt Kiem maen Nuklard der! 

England gegen den polalſchen Imperiallsmus. 
In England nimmt die Bewegung gegen den poiniſchen 

Feldzug in Rußland zu. Beinabde täglich wird die Regicrung 
im Unterbauſe wegen der Waiſentieferung an Polen zur 
Rede geſtellt. Der Führer der engliichen Aiberaten Ascuith 
klagte in einer Rede die engliſche Regierung on, daß ſie die 
Taiſache der Unterſtützung Polens verborgen habe. Polen 
habe einen unperantwortlichen Ungriff gemacht und die 
Grundiötze des Völkerhundes verletzt. Asquiih verlongte 
den Abſchluß eines wirklichen Friedens, Abrüſtung, itritt 
der vormaligen Feinde zum Völkerbund und unnerzugls, 
Feſtſtellung der Laſt. die auf dem Beſtegten rugt. 

Die Privatvereinigung von Freunden des Völkerbundes 
in England verößfentllicht einen Briefwechſel zwiſchen Lord 
Robert Ceeil und Lord Curzon. in den die Frage der poln:⸗ 
ſchen Offenſive behandelt wird. Ercil ſpri ich ehr ichörf 
gegen das poiniſche Vorgehen aus e L die Hoff⸗ 
Rung, daß hie engliſche Regiervng ſo⸗ Bölterbunds⸗ 

    

    
    

          

    
   

rat einberufen werde, um Deſund n beſprechen. Lard 

Curzon weift bagegen Cecils üichudigungen Heden Polen 
      treick und erklärt es für unmöglich, durch die Vermitt 3 

es Völkerbundes eine Offenſive unmöslich zu machen, dir. 

wie es in dem Schreiben heißt. nur eine Epiſode in einem 
weuen Kriege iſt, der nicht zum Abichtuns gebracht wurde: 
Cecil ſpricht weiter die Hoffnung aus, daß n Schr 
unternehmen werde, um den Hunger und des Ei⸗s ½ Oi⸗ 

eimdpe zu lindern. 

Ein Zwiſchenfall in der franzöſiſchen Kammer. 
Paris, 19. Mai. Als der Ronaliſt Leon Daudet ei der 

heuligen Kammerſitzung ſeine Streikinterpellation bearun⸗ 

dete, wurde er forigeletzt von den Sozialdemokraten und 
einem Teil der fozlaliſtiich Radikalen ſtürmiſch unierbrochen. 

ſo daß der Präſident nur mit größter Müde dem Kedner 

Gehör verſchaffen konnte. Als Daudet von Longuet. Guil⸗ 

dault. Sonvarine und Guftav Terry, dem Chefredakteur der 

„Oeuvre“, ber auf der Journaliſtentribüne anweſend war⸗ 

ſprach, machte letzterer eine Handbewegung, als wes-e er 
Daudel einen Handeuß zuwerſen. Sofort wurde von der 

Rachten geſchrien: „Hinaus, Mörder, 

    

  

  

  

  

Mörder!“ Dem Pröſt⸗ 
denten blieb nichts anderes übrig, ols die Sitzung zu unter⸗ 
drechen und die Tribünen röumen zu laſſen. Erſt nach 
anderthald Stunden wurde die Sitzung wieder exöftnet. Der 
Präſident gab eine Erklärung ab. Worin er den Zwiſchenfall 

bedauerte und erklärte, die Unterluchung über die Vewe⸗ 
gung eines Tribünenbeluchers habe ergeben. Pas ca g 

nutwendig Le, gegen kieſen Maßnahmen zu ergreiſen 
fügte hinzu, S ihm die Miiglientz der RNechter 
Linken verſprochen Psäten, keine Swiſchenf 
zurufen. 

Die Heimſchaffung der letzten Kriegsgefangenen. 
Eine vom Internattonalen Komitee vom Roten SueG 

einberukene Berſammlung beſchältigte ſich unter dem Vorss 
des Prof. Vernhard Borvier (Genf) und unter Teilnahme 
des Proſsſſers Frihſhof Ranen ſowie Bertretern der Wut⸗ 
chen, öſterreichiſchen, ungariſchen und rufftſchen Kegierung 
mit ber Froge der Heimtransporte der deutſchen. öſterreichi⸗ 
ſchen, ungarlſchen und Fuſſhhun Kriegstzeſangenen. SDit 
Konferenz erluchte Profeſſor len, den Völterdund um 
Gewährung von Krediten und Freiſtellung von Tonnase⸗ 
Betleibungsſtücken und Verpflegung zu biften. Proſeſſo- 
Ranſen hielt die gemeln iche,Arbeit mit dem Inter⸗ 
noiundlen Kamidee in Genf imeriäßlich. ——— müiß⸗ 
ten umter Anwendantg diplomatiſcher BerganPiungen neus 
Kandroene Lrülinet werden, um bie 

   

          

  

mgeder in Rußland und Sübtrie n vor Eiörnt) *E



GShDi f. takiſtiſchen Führer darüber, daß de die Geldfendungen ausbörter Nall der Beeinträchtigun, der Lehrfreihett durch poli⸗ 

Beendigung des Kriegszuſtandes Kuſd nicht erhielitrn. Opns Ceid könnien ſie in Berlin tiche Ruuſpolde pör. Das Breußiſche Kultusminiſterium hat. 

Umoerika — Deutſchland. nidnts machen. Nus den Mopitren. die die Kuriere. die bn üinie die P. N.“ bürer er die Vorgänge telegruphi'⸗- 

öů 1;5. M Ubrigen reicheich mit fallchen Bälſen verteden waren, mit iichichen Bericht eingefordert., es wird ſich aber zunächſt ti die 

Wahüngten. l8. Mal. (Reuter) Per Senat hot die Re fſibrirn. ferner berver, daß am 2. Mai in Königsderg Angelesenheit nicht einmiſchen, da es auf dem Standpuntt 

      

  

   

  

net wurde. Ver: ſteßt, daß die Univerlitetsbehörden, die autonom ſind, und 

           
holufion, beireßtend die Berndigung dee Urleaszuftandes mi eine gebelme bolichewolftiſche Konſerenz 

Deulſchland und Veiletreich, mi 43 geßro de Stmmer an⸗ treher is R. Lltauen, Rußland. Ehit. und Finnie⸗ über die Ditsipimargewall über die Studentenſ ujt ver · 

Er bal an die Sirile der kürzlich vom Reyräſen- viah ſügen, genügend Machtmuittel beſtsen, um ſelbſt die Wah;· 

Venominen. 
lantendaus angenommenen Kciolullon die des Senalots ——ß7— —v——ſ ͤ ů (H1iuns der, Lebrireideit durchzuſehen. Erſt wenn die Unwer⸗ 

ſich außer Stande zeigen follten, ibren Willen 
Kuo 

üitätsbehörden 

Deutſchland. 
Uuch dunchuſühren⸗ würde dir Repierung eingreiſen.       
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Die Wahlpolitin der Danziger Unabyängigen Elternratswahlen in Hamburg. 

ch das völlige Ubichwenen von den für den Sozloldemokrutiſcher Sles⸗ 

retre d. Dalur verdächnßte hemburg. Eigener Drahibericht des „Norwörts“) Die 

webucenſten ia. Citernretewaslen am Spantag baben müt einem welen Er⸗ 

V derdeinten und folge aidemokratie geendet. In den Schuen war 

„ Himmel aul Erders Jeder, der überall verfucht worden, ſür „unpoliliſche“ iſten Ktimmung 

8 5 wern man nun zu machen, zu denen lich krilweiſe bürgerliche Kreife und U. 

deltßt. wicht, leichter S. P. Juſa-nmengetan hatten. An einſgen anderen Schulen 

Se, Denker kündtt m maren burgerliche und II.-S.,P.-Liſten belanders aufgeſtellt. 

üe, alle Gnpiin, non Viſten haden gegrnüder der Sozialdemo⸗ 

Leveneumterbalt u. tretie tein ſrpendwie vennensmerkes Reſultat erziel! In 

ae bedurien die mehrerrn Sauilcn ilt die ſozialdemokraliſche Liſle aliein ge. 

der Sezieidene. wödii worden. Suin Gelcenthattolante und. male decen 
noch ſehr derſömtlicher Mandate der Sohlalbemokratie zugeſallen. Der 

6. Ä Ausfall der Wadlen eröltnet die beſten Ausſichten für die 

Wren Hber arsßßer A , 30⁰ oeene Enticheidungelchuacht am h. Juni. 

tend Linfacher, alr wenn non die naäckte 

Ateil vor Augen baller mun Der Vorfißende der von den b's Sihen, die zu vergehen eratcu. erhiell die 

Sagigen“, Erifpien, dot cul der Generalverſamm: Sozßtaldemekttüſce Partel 494. die Unpolitiſchen Iůs und 

es Arüirksverbandes Bteriüir⸗ Kdurg Sonn. die Anabhän 

  

   
    

  

    
     

perdigge⸗; 
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* * *5 Line Prrpflich 

bic ihnen eaus dem Deslalier Pertrage crwaächn 

von ibten ju übernommen werden brauchen. 
eber 
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en Leben ſtieht. n⸗. 
Mertion Gemiktü 
maßoßie ilt. Das 

vn ſe ſantßze w 
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‚. die vor der Rivor 
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Schulung. Dirken palltn 
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6. den 2. Mol. noch einem Kreibeit — 

SttM„ ö ů ů Amtsentſetzungen preußlſcher Landräte. 

Cs iſt Nilicht des Fübrers. zu prüten, as er in! Wie den .J. P. N.“ aus dem preußlichen Miniſtertum 
  

ů‚ V nD in der Prodinz Schleswig-⸗Holſtein meh⸗ 

von Enticheidung fein, od er den Beiſah der Maſſen be. rere Landräte dom Amie juspendiert wordeni es ſind dies 

— 
is Nordeshollm Landrat Freiberr von Heintze, lerner un 

iß Bis beutc sber hal es noch Oldenburg. Sik Giemar der Landrat Voigts⸗ in Huſum der 

beer der Unobdäugigen“, ſo weit uus bekannt. Landrai von Naſie. Gogen alle drei iſt kerner das Diſzipii⸗ 

rruns und was er nicht iun dart Es dati für ihn nicht mütgeteilt Wirb. ii 

    

  

       

  

         

krin Iñ 

ßertig erb ach dieſem wichtigen Grundiaß zu bandeln. harperſahren eingeleitet. Sodann iſt der Landrat Freiherr 

iedr hant, wasLoew von und zu Steinjurt, früber in Hadersleben ſeinez 
ammenbang 

K     Amtes entlent werden. Gegen ſchwebt bei dem Reichs⸗ 

gericht ein Veriahren wegen Hochverrats. Die geſamten 

verfahten ſtehen im Zufammenbang mit den Er · 

„eignüllen der Kapp-Pullch⸗Seit. In der Provinz Branden⸗ 

üdrat von Winiterfeld (Oſtprignitz⸗Kyritz) ſei⸗ 

entboben worden. Auch gegen ihn iſt das Aſzi⸗ 

ahten eindeieitet: ebento ichwebt ein Diſzſpltnar⸗ 

Streikverfolgungen in Frankreich. 
nd iehl.      

  

   

        

Setlaliflen der Arbeiter- 

teult un lagen. keine Macht kann euch lür die nächſie Zeit 

das Sönataffreland ſchellrn. ir müften uns duvor plinarverſ 

bäten, den Arbeitern goldene Perge zu veriptechen. Mit verjebhren geyen d Spiritus (Weſtpriegnitz⸗ 

haben zu jagen, kommt der Sozialiemns zum Sieg, dann Veriebergh, deßen Amisenthebung vor einiger Jeit mitge⸗ 

habt hr mindeftens fünf bis hechs Suse noch aonz hart teilt wurde. Zutſeinem Vertreter, üſt inzwiſchen der Bürger⸗ 

In arbeiben. vicllcit übet den Achtſtundentag hinaus (). meiſter Willigmann aus Niederichöneweide beſtellt worden. 

um dieſe ganzt Trümmerwelt binavszuſchaffen. Sum Amte ſusvendierd wird kerner der Landrat von Keu⸗ 

„Sollten wir in cblebbarr: Zeit dazu kemmen in doll in Köniasbern (Neumart!, gegen den gleichfalls ein 

   
22 brit 
auls det Arbeite 
ranb bos 
nanmen 
* 

   
          

  

   
      
   

    
    
      

  

    

  

    

dem Borpe ahner zu Beg XMrücbaitend 

hetlenüber vad wes! Eit Burch die vollenderen Tuticchen Deutchlend die Käterepublik zu belommen. ſo müitßten Dilziplisarverfahren eingeleitet wird. 

aunttene Ser urhen . gtwirnen. ver Epe, , das ge· wir auch dam kommen., den Arbeil⸗zwong — — 

walttätige Vorgeben der rung. die mit der Zerbaitung Nas ill leibſtverflürdũch. und mit Fortden es un; 0 H hei 

det Streiktüdrer zcid radikci tiicher Deruticrier die Dacen müſten. det er ich atch1 auf den Achtrſtundentag Die Religionsfreiheit des Zentrums⸗ 

e Folgende Lehrentſcheidung“ des Jeſuitenpaters Binder ; 

v der die franzöſiſchen beſchrörkt. Elne eibiiche Umfteuluna des Prolekarlat⸗ éů 

0 Der Ge⸗ wied nich des Werk von wenigen Wochen und Zabres lad würde nach der Bielefelder „Volkswacht“, dieſer Tage 

ßein. lendern er denert eine kange Jeit. um die leelle fo⸗ im Aßetsblatt der katholiſchen Geiſtlichkeit des Münſtellan; 

Sialifsäilche Seirdlichatt berheiznlühren⸗ 
f 

Was wur Uußkiä-aun geichieht von den Rechlsſosla- „Ueberzeugten Sozialdemolroten, ſelbſt wenn⸗ ſie von 

Uiſten, iſt dercnf Lingeſteil. die Zalrteften der Arbeiler den antireltgidſen Beſtrebungen abjlehen, iſt die Abſolution 

ie Eriabrung ge⸗ zu verweigern, wenn ſie nicht aus der Parlei ausſcheiben 

ü wollen, einmal wegen der allgemeinen Abſchakfung des 

Priuateigentums, dann wegen des Ala ſenhaſſes und 

„wir KAiaffenkampfes. Das Privaleigentum auch au den Pro⸗ 

** duktionsmiltein iſt nach ſicherer kirchlicher Lehre eine Ein⸗ 

Revolationär jein beißt nicht, zich aut die Parrlkaden richlung des Naturrechts, alio von Gott gewoſlte Geſell⸗ 

ar Regen. londern ßch mit der zäheflen Kad getingtien ſchafts- und Wirtſchaftsordnung. Und wer Klaflenhaß und 

Klrirtarbeit der Klaßßenkampf förderl, verjündigt ſich ſchwer gegen die 

chriſiliche Liede und den geſellichaftlichen Frieden. 

VL e bezahlten Büttel des Zwangsſtaates führt die 

Klerii warzer oder blauer Färbieng natürlict von ieber 

auch den Wahlkampf ſtets im Intereſſe der berrichenden Ge⸗ 

jeiliaft. die an den gortaewollten Einrichtungen“, als da 

nausbeutung, Maſenarmut, Mafſenelend, feſthul⸗ 

Gewilſensterror, der dadei mit der Ausmalung 

enſtrafen auf die Frommen ausgeübt wird, über⸗ 

rupelloſer Brutatität alles. Es iſt ein Unding, den 

aſenkämpferiſchen Charakter der Kirche, den ſie 

‚ T liurpation des Urchriſtentums durch die Staats⸗ 

gewalt angenommen und treu bewahrt, vom allgemeinen 

Ehatotter der Kirche überbaupt trennen zu wollen. 

           

  

wahrjunchmen. Wir kaben in Bert 

macht, dai bei den 16 2%0 Beirjebsr 

ů rorratur. erätewahl 

          
      

      

        

    

   
     

  

     

    

   

  

       

Anob! 
arlei. wenn f 

wärt. beute vichtu anderes zu Besr bringen könnle, als die 

Seziulderackrufie. 

   

              

   
     

   

  

  

Demskrükiſicrung det Berwaltung. 

L das „Berliner Tageblait“ erkahren haben will. fei 

ReHiolger für den ausgeichiedenen rechtsſtehendenOder⸗ 

identen von Hannover, Richter. der ſozialdemokratiſche 

te Südekum auserſeden. Der neue Regierungs⸗ 

von Hannover werde der demokratiſchen Pariei, 

gierungspräſibent von Hildesheim bem Zenitum ent⸗ 

Strrikhuhrern 

beu. osort Ws der Hait ent- 

icung der Durchtüdrung toer⸗ 

Iueettzveralmg entland: wer.der 

f koivrüige Frt 
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m Enträgßen des Kreistages entſprechend wurden in 

rovinz Sachien verichiedene unadhängige Sozialdema⸗ 

Dandräten ernannt. 

32 Ä ———— — eesn Tedereriten — 
Polen. ů 

ö anet ü E'g des Keichseriſtdernten ausgelstzt und de „ — 

ai ——— Kaseshuss Dieie: SSte in Weße tinrt gerehrkencherrchts. Grauſamkeiten polniſcher Weißgardiſten. 

Ser — 2 Worden. Wien, 8. Nai. Ein Funkipruch aus Ritelaher, welbet⸗ 

i In Ddeife eingetroflene Siſenbahner aus dem Webizt vens 
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Shmer ühlen von ganz unwahrſcheinlichen Graredes 

volniicher Weißgerdiſten geßenüder rulſiſchen Eiſen⸗ 

E 2zE. Letziere wrrben aus dem Dienſt entlaſſen und 

an ihre Stelie kraten polniſche Leglonärz eines Eilenbahne⸗ 

batdillons. Die Entloſſenen mußten in 24 Stunden ühre 

Dienstwohnungen käumtn: ihre n durfſten ſie nicht vauti · 

nidmen. Als die- Bolen in Shmerinka einrückten. wurden 

zabireiche Eiſendahner verhaftet. von denen dle x 

in Ceſen coe Die An und Kunten ——— Dre 

— G in Gejangenichajt gerieten un ontenen einmal die 

— Eüer, Untrersct Eebt⸗ VBerwunbeten in den Vazaretten. Aun der Boboliichen Eijen⸗ 

Seudesten de Borirknd des rransisgialtätec5en Pcetehnms dahn. die van den VBolen deſetzt i. wurde ein Beſehl ver⸗ 

————— rPenrt hervarragenden Iuriüten. Of, K. ber den Telegrammvertehr nur in 

derch Nüdeverg. peiibrt And ſich e Ertlä-ung gegen Sproche geſtaitet. Aurf dem Stattamen wurden die 
Eine Ses Srigees WE. Es Hiegt Dier ein geus Wüern —2 Uus durch Polniſche erſeht *      



Danziger Nachrichten. 

Deulſchlands Preſſe zur Danziger Wahl. 
Es iſt nur zu begreiſlich, daß der Ausfall der erſten Dan. 

b3 Volkstagswahl im Dentſchen Reiche, wo am 6. Juni 
te Reichstagswahlen ſtattiinden, beſondere Deachtung ge⸗ 

funden hat, Leiber aber vermmt man bet der Beurte⸗⸗ 
lung der Wahlziffern durchweg die Verückſichtigung der be⸗ 
fiußtn Umſtände, die airDenge aüt entſcheidend beein⸗ 
lußtt haben. inmal wird eine Wahl im großen Reichs ; 
geblet ſtets von hrößerer Schwungkraft getragen ſein, als 
eine innerhalb der ſehr engen Grenzen unſeres Kleinſtaat ; 
chene Für die Sozlaldemotratie darf aber unter keinen 
Urnſtänden überſehen werden, bie von ihren Wählern gekoc⸗ 
derte reln, fozialiſtiſch demokratiſche Einſteilung 
nach der erſt vor fünf Monaten wenigſtens unter der g²· 
müßigten Anerkenmuing der PDiktatur bei der Stabtytrord⸗ 
netenmahl marſchlerenden „Einigungs“partei mit den Un⸗ 
abhängigen. Dadurch war die Situalion der Unadhängigen 
außerordentlich günſtig geworden. Sämtliche Nachieile Le⸗ 
mißalücten A ſſch elen auf die Sozialdemotratie. Die⸗ 
jer Tatſuche iſt ſich ſogar das dielige unobhänstae „Kreie 
Volt“ ſo ſehr bewußt, daß es mit Rückſicht auf die 2400% 
Wähler der Sozlaldemokratie am Dienstag ſogar ſeetiev 
den Unabhännigen biete das Wablergednis keinen Anlaß 
zur Verzweiftung! Man kommt aſſa zu einem nölllig lchie⸗ 
ſen Urteil, wenn man das Danziger Wahlergeßris lo be · 
Urfteilt, als das irgenderner deullchen Grobttadt. Bei der 
Rückſtändigkeit weiter, früher polltiſch nur ganz unzulang⸗ 
lich von der Sozialdemokratie zu beeinituſſender, Wölet⸗ 
kreiſe ſtand der plumpen Demagogie der Unabbüngigen und 

ihren unſinnigen Verſprechungen an Erwerbsloſe »nt 
Leadarbeiter ein viel günſtigerer Boden zur Verfügung 
Es fällt deshalb auch ohne weiteres auf, daß das „Grele 
Volk“ das Gegenteil des Jubelns übt. während die *tlich 
ganz und gar unbekonnte unabhängige, Berliner „Freiheit“ 
und zwar mit dem deutſchnationalen Verliner „Lolalan,-ei 
ger“ um die Welte überragende vmabdenqhge und deutſch · 
nationale „Siegçe“ feiert. neber d=- deuiſchnatione“ 
„Sieg“ ſagten mir bereits. daß dir Deutichnationalen einen 
angefehenen Geiſtlichen, der als Politiker ganz unbekennt 

war, an ihre Spitze ſtellten. Dazu kamtdie Wirkung der Ab⸗ 

trennung Danzigs von Deutſchland und der Bedrückun 

Danzigs durch die Polen, die viele Gefüdlswöhier aus natie. 

naler Empörung zu der Schwindelſtrma „Deutſchnationat“ 

führte. Ein politiſcher Sieg der Deutſchnationalen kommt 

alfo am ollerwenigſten in Frage. 
Der ſozialdemokratiſche Berliner „Vorwärts“ meint. daß 

die Danzißer Wahlen wirklich reakttonär ausgefallen ſcich. 

Er ſtellt jedoch feſt. daß die Sozioldemokratie den Tiefftand 

bei den Stadiverordnetenwablen überwunden habe und woꝛe ; 

der im Aufſteigen beyriſfen lei. Das „Berliner Tagc ⸗ 

blatt“ beſtritet, daß die Niederlage der Dempkraten tat⸗ 

ſächlich ſo groß ſei, wie es äußerlſch ſcheine. Nicht mit un⸗ 

recht betont es, daß viele liberale Wähler zur „Freien Wirt⸗ 

ſchaftlichen Bereinigurg“ gegangen ſein. Die „Voſſilche 

Jeitung“ erkennt treifend die Geſichtspunkte der Denzi⸗ 

ger Wahl. Ste ſagt auch, die Sozialdemokratt'e dabe ſim 

in Anbetracht der Verhältniſſe, obrothl ſie einige Mandal⸗ 

weniger als die Unabhängigen erhlelt, beſſer uebalten ais 

dies dei der Ungunſt der außerordentlich ſcklechten wirt⸗ 

ſchaftlichen Verhältniſſe Danzigs zu erwarten war. 
Von den oſtdeutſchen ſozialdemofratiſchen Vlät'ern 

äußert ſich nur die Breslauer „Volkswacht“ und zwar ſolgt. 

„Danzig war der Ort zeitweitig vollkommener Ver⸗ 

brüberung der beiden fozioliſtiſchen Parteien. Sie ſind 

nun wieder in faſt zwei gleiche Hälkten auseinander ge⸗· 

fallen, wovon die unabbängige nur lehr wenia arößer ut. 

für Danzig deucht uns, daß wir nicht ſchlechl obgeſchnitten 

ind. Verqteic rhiſemen ſehlen hier vollkommen, denn es 

ſind die erſten Wahlen in dem abaetretenen Gebiet, wo 

ſich mit dem Frieden auch große Verſchiebungen in der 

Bevölkerung vollzogen haben.“ 

Chriſtliches Terrormäürchen. 
Bom Verband der Brauerei- und Mühlenarbe'ter wird uns 

geſchrieben: 
„In weich hetzeriſcher Weii 

niſſe von der rrakrivnäten & 

jolgender Vorgang: 
Der in der Tarsziger Akti 

fahrer Vorchert gehört nach 

und Mühlenarbeiter an. St 

ſeimn Veitrögen im Rückſtand. Vom L 

ausſchuſſes auſtrfcrtert, ſreinen Verpllichtungen er 

lehntt er dies in bechusfordernder Weiſe ab. Dies 

erregte crRärlicherweiſe das Mißfallen der geſamten Weltgſchaft 

der rmerr! Eine Belriebsverſammlung beichloß. B. erneut 

auſzuterdern. teine Beiträge zu bezahlen. XAis dem . dieſer 

Beſchlußs belanntgegeden wurde. verweigerte derſelbe dies mit 

dem höhniſchen Bemerken, es würde doch nicht mehr larde 

deuern, bis die chriltl. Sewerlſchaft der Fabril- urd Tronsgport ⸗ 

äarbeiter das Kegimeni n deut Vetrieb Abernehmen werde. 2 

iſt uns nich bekonnt, od B. kroß ſe Jugeborigkeit zu un⸗ 

        

  

   
   

   
    
    

    
   

  

  

   

    

    ſerem Lerbande. au⸗3 noch dem Fentralverb Writl. k. 

vnb Transportarbeiter angchört.) Wegen dieſer berxcushor 

  

den Antwort wurde nun S. in etwas Unſankter Wriſc aus dem 

Setrieß enthernt. Von einem -über den Hof ſchleißen“ aber, 

wie dir .D. N. N.- and das Danziget Volksbkett, zu verichtten 

wußten. lann unter kcinen Umfünden die Rede ſein. Einwand⸗ 

freir Zeugen haben ups dies kaſtätig. 

Wößrend ſich die S. X. N. begnägen, den entſtellten Sericht 

des Jentralverkardes Cäritt. Koebris⸗ und Transportarbeiter gum 
    

   Addruck ingen., ahersagt under ber gehähligen Uederßchein 

Ueber eiwen Fall brutoten Lerroriswus ergreilt dar. Danziger 

Bollkdlett die willlomment Etteherheit. den irrien Gewatt. 

ſchaften über, aupt rras Zukauwiſchen. Im Veslanie ſeines Be⸗ 

riSsks ſpricht kus g⸗nannte Slaßt ces ven .Sen gache pöbbel“. 

Sollte das .Torsißer Aelksblatt Tamit vjslleickt in ihm nahe⸗ 

ſlehenden chriſll. Gewertſchaften nu inen? — Ein klalfendewußter 

KArbelſer. der in den frelen Sererlickolten organistest iſt. mimptt 

ſich ſolche Knpödelungen nich: an. ů 

Dirſer Lergang zeial wieter einnat, ii wwelhher ikrupellaſen 

Weißt ſich die rechteſteherden Slätzer oul jche iuigtrit Rurzen. 

um dieſe gegen die rien Gtwerkſchalten Und Ni Kecen dit 

banzt Arde terſchaft. auszutenten Srreichen werden de damtt 

nichs. Gitelichereiſe iſt der Erdeiter nach der Vevolution 

Küger geworden, Ar weiß, nu jtine Intereſſen em beſben ver⸗ 

kreten werden. Gerade in letter Zeit bei den Lohntämpfen 

  

  ie freten Scwerkfckaſten Eewieſen, daß die Sache drr 

Easei- heſt bri Uüncn in den Eeßen Eürden vaht. Eie Ganden 

nicht, daß auch nur ein Häaſſenberrukter Urteiter dem Ertreiich 
der arteiterfeindtimen Blätter Cehör ſchenken wird. Im Ge⸗ 
genktil' —, Wenn die arbelterlelnelichen Blöättte ſchreien, lo mar 
unt ries nrch lumer der Beweis dafür, dotz wir auf dem rechten 
Wede ſind. Solche unehrliche Hondlengtweiſc richtet ſich ſerdtl. 
ſie wird die Arbeiterſchalt nur noch enger zuſammenichlichen. 

Uns aber jenl & Sgenüars! Widfamen ſein. ant: 
wieber darauf hbinzi „doß die reoktionäten Vlätter sus 
Arbelterkreiſen ausgemerzt werden müſſen. Weiter zeigt cber 
nach dieler Dortall dem Ärbtiter, wal er von den chrintl. ECrr⸗ 
baͤnben zu erwarten hat. die ſich in brer Not an die vraltioräre 
Preite wenden. 
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Die polniſche Brutaliſierung Panzigs. 
Unſere geſtrige Ueberſicht der Rerhandlungen der Sfabirer⸗ 

reydnetenverſarmmleng ilt ar einer Steſlt. wiolgt des Aubfallens 
einer Jeilt unklar geworben. wun Eei Anfſhrung der 

Ue des Dermtvaben Pr. Hertmann richtig beißen: Er 
machte durchaus zutreftend daroem eutmertſem, daz fh deion⸗ 
ders ki keczter Heit gröhere Trupps bewaffreter yeiniſcher ol⸗ 
doten in Danzig bewegen ulw. 

Preisſlreik der Danziger Jücher. 
Die Herbuber Filcher vrrlammelten ſich geſtern rah anf der 

Srr und beſchloſten. ſo lange zu (reiten, dii der Dreis für das 
Dfund ſiiche, belprbert für Flurdern. von 20 oul 3.50 Mart 

heraufgrſetzt wird. 
Allleitig wurde in der Pehtentichleit erwarket. daßs et zu 

keuten Slxeik kommen würde, nachdem Siadirat Dr. Grüinſpan 
die Genoſſenſchaft zur Beschafftmg billigerer Fiſcherrigerst. 
ſchaften angeregt unb in die Hand genommen hal. Per Streik 
werd aut unſerr trofkloſen Ernährungedertöltniſſe noch urdün⸗ 
ktißer wirlen. Die Merc'aigung der Fiſcher unterſteh: der Lei-⸗ 
tung der Pfarrerr Böhm aus Bohnſack, der zir Volkstags⸗ 
wohl für di⸗ „Freie Wirtſchaftliche Dereinigung läandidierte. 
Keichte denn ſein Einklutz nicht wenigſtent ſu weit, um dieſen ge⸗ 
rabe für bie Armetu Tanzigs ſo unheilvollen Streik zn verhin · 
dern? 

In einer am Dienttog in Newfähr obgedaltenen Fiſcher-Der⸗ 
ſammlung, in der ulle dem Verband angehörigen F.ichervereine. 
Zoppot, Deubude, Nrutätßr, Pelewark, Rickelkwalde, Bodenwinlel. 
Sanewenhorſt niu-, vertreicn Waren. iſt beſchlofſen worden. die 
Kiicherei borlaniig einsuſtellen, Es wurde behauptet, daß die 
Fricher vor ehitßung der Höchitpreiſe für Klundern und eringe 
vom Wirtichaftsamt vicht gebört worden ſeien. Demgegrnüber 
wird milgetent. dat den Fiichern zweimal Gelehrnheit gegeben 

„ihre Wünſche und Bedenken gegen die inzwiſchen ſeſtge⸗ 
ben 

  

    

   
   

    

        

    

    

und Hering 

  

udem Sireik geſchrieben⸗ 
r Miederung wird 

      

       etheblich unter den Höchſtpreis beruntergegangen iſt. I 

icher Zuluhren mußkten Flundern zeirweile dis zu 1 Mack    
   

  

Achaft 
i Hötliſtpreiſe aufrechtsuerhalten, die über den 
en, die ſich im freirn Markt bilden würden. Der 

Tr Flundern ſteht auf 2.30 MWi. für das Nfund. Im 
hat tich grſtern ein Preis dis zu 1 Mart heuwunter 
auch nur vereinzelt. 
unter ſchwierigeren Fangverhältniſten verlangen 

ie Einführung eines Preiſes von 8 Mark bis 
d. Es hieße die Interelſen der Verbrau⸗ 

verictzen. wollit man dieſem Verlangen nacherden, 

man bedenlt. daß die Lace einzelner Fiſcher ſchwie⸗ 

darf ſelditwerſtändlich nictt d 

  

   

   

  

   

      

    

    

  

   

        

   

  

Noch ſtärkere Erhöhung der Einkommenſiener. 
Sanz nruerdings wocht der Magistrat die überraſchende Mit ⸗ 

jeine urfprüngliche Forderung der Erhöhung der 
von gad auf L50 Prozent des Zulchloges nvicht 

rdert jeßt von der Siodtveryrdnetenverfammlung 
tagt. die Erhödung auf S0hα Pergent, Tie Nehr⸗ 

er aui die erfſt in der Magiſtratäſttzung am 
Feſtitellung. daß die Krankenhausverwaltung 

wenverwaltung 350 000 Wk. und die Feuer⸗ 
Sgeſamt alis 3 80 U Dit., jührlich mehr 

eſe ſehr unang: nehme Meberraſchung Hätte ſich doch oßl 
vermeiden laſſen. wenn max in der Sicdtverwatung doas Maß 

Werblickt hätte. Die Burgerichaft kann 
m empfinden. wenn ſelbſt in ſo wichtigen 

zt folche emidmeidenden Xbarderungen 

Mwir doch ſchun im Wai 1920 und nach der Dan⸗ 

ztarr Arrkstagswahl leben. — 
— 

Anterſchlagungen beim Stadeiheater. 
Größere rhlirträge van mindeſtens 80 000 Mk. habe: 

der Kaſſentübrung des von der Stabt übernemmerem ih 

rondanten Guttner ergzeben. G. war bereits viele Jahre. ſchen 
unter Direktor Koſe. am biengen Steditheater tätin. Er dat 

ziemlich großſpurig geledt. Die Unterichleiſe beiorgte er durch 

mehrere Jahre in der Weiſe, dak er höbere Löhne urd Gegen 

einſehte. als talſächlich gezahlt wurden. Auch ließ er Poſten für 
gat nickt beſchäſtigte Theaterkräfte durch die Böcher laufen. Er 
foll ſich dadei der Gelß des Thiatevmeiſters Nalvold be⸗ 

dient hoben. der ſeiner Brriächrung Unterlegen in und dedorch 
feine Eriſtrnz eingerüßt hol. Guttrer foll flüchtig ſein. 

Begtan des Dumpfarverkteh: Dauzig— Swiremönbe, 
Her Korddeweiſche Auteh iäs an 3. Junl Au bes. Desser 

„Ecüß Gori von Stevemünde u ben Steberkchr nach Danzig 
erüiffwn. Die Abiehrt wird ſeden Montag und Venrerktog van 
Dunzig ertelgen uud dun Switetrüänte ein Mitzwoeß und Somrd. 
aderd. Der Danpfer lit seun und bal Naut für 1500 Rere, 
beſiht drei große Weudd mit Kaldaß und auch ene Unzahl Echlaf⸗ 
kebinen. Euth as Verpffegvng un Bord iſt Vacte getragen. Die 
zehrt Ewiwerttade kid Sis küsie ee 1s Eirden derskn. 
B8s Mr ber 6. A lehgeſcät ri 80 5 ür die 32 und Aif 

135 M. fär Hin“ und Nückfahri bei ü. mirige 
d-&fichelich Wird ber Mampfts, Wenn EE el8 igt, ar 

don hier out i⸗Set macher, ü 
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EE 
Dert die arumlung 

E
E
D
   amnlerten Wetröge ſiud 

S2. ½ U. Kloßesett. 

Vtather hrn 
Aäeliſchen 
verktog. der und 

Seyuihmacher krreil in 

im Scuhmachtrgcwerbe Nerhar 

Dudie zu eiretr Einigung 

macher. dir vormregend 

üthanhliert Apd, aeſte 

Aternehmer bai de 

Dit Jaht der Aufſtändiatn⸗ 

Weiblilches Personal kür Gautwe 
miter weihlicheh Waß 

ver Ferbiungslchtle. Der Unterrich be⸗ 
5 d Ler: abicähnie ſchlient am Hon. 

kEeger j 

Denzig. Sen längsrer Vit iämebter 

gen über einen neßren Tarit 

    

    
         

        

   

  

   

   

     

  

   

   

    

  

   

    
Webiemma de⸗ 
Dder inrexer. 

kind an dee 

Eikobethwall 2. 

  

Simmer Jaſ, zu rächten. 

Ein Bvotszunfall. Ein unfreiwillige Bab nahm geitreu adend 
die Aeiatzung dez Vie eines bießigen Ruderllubs in der Mott⸗ 
E rocil das Buot intolge tires Unſallek lenterte. Durch 
chwimmen örachte ſich die Nanzſchalt ungeläahrdet eut Ttackere. 

Tus Brol erlitt bei deri Umall empiinglichen Schaben. 

Oertliche Parteinachrichten. 
Bertrauensmdnnerſitzung (5. P. D.) 

Am Tormerkiog, den 20. Mai, abendt B;ôs Ehr, fiündet im 
Singiaal ber Petriſchule am Hanlaplax eint Sertraseniatänter⸗ 

ſituag fiatt. 
Genoßten bir als Wahlhelter und Liibenführer läligh woren. 

können daran trilnehmen. 

Tagekordrung: Der Jußgang der Vahlen. 

Achtung! Vertranenzleutet von Ohrs! 

Freitag. avends 7 Uhr. ſindet im Lola! ⸗Jur Oß⸗ 
Vertrauensriänntrſitung ſiatt. Tocztsordaung⸗ 

Oerich: vom Matvergnügen u. a. m. Vollgähligek und pünkt⸗ 
lides Erſchinen erwartet. Der Vorſtand. 

Verein Arbeiter-Jugend, Ohßre. Heule, Donnerbiag. abends 
Uhr, findet eine wichtige Zujemmenkunſt ſta:t. Die Tages ⸗ 

dortzelbit belanntgegeben. Ta in der Tagetord⸗ 
gen Und einige BVeichlüße fieden, iſt 

edek größte Pilicht, 

  

     

    

   

            

     

    

tsſfäken. 
benſelrige Seleidigung durch dit Preße. Nor der Berukungl. 

Prehbel verhandelt. Aus 
mzig im Frühichr 1919, bei dem 

ärd wund zum Blutvergiethen kam. 
D Hertel für ſeine Tanziger Nen⸗ 

tikel in dem der Redalteur Gultav 
» vem „Freien Volk“ rerßünlich denannt und für das 

wergiehen verantwerklich gemacht murde. Schroder erwiderte 
hirrauſ in ſeinen „Freien Volk“ und griff den Chrfredakteur 
perlonlich und ſeine Kritgsvolitt“ an. Hertell wurdt Jur Rlage 

cuigeferderi. und er ethob Privatllagt weyen Leleidigurg 

Schröder erbob Widerklage. Dui Schöfſengtricht billigte Schröder 
den zu. DTa aber aut der Form und den 

Adficht der Beleisigung Lerderging⸗ 

b er zu einer Geldſtreſe von 80l Ml. verurtrült. Hertel 

wurde der Schutz des § 108 verſagt. und es wurde gegen 1 

auf eine Geldſtrate von 1600 Ml. erkannt. Von beiden Seiten 

wurde Vernfung eingelegt. Der Angeklagte Schrdder⸗ jeyht in 

Clbins, war nicht erſchlenen und wurde durch einen ů 
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Sclerßz des § 2 
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beleidigend. Mit dem Nrichsgericht üiſt Pia der 

Apkfaftung, daß eine Wahrnehmung berechtigter Interellen wicht 

Allgemeinheit gerügt werden. Das vorliecge, wenn Mißſtände der ů 8 

R cht verlangt, daß perfönliche Beziehungen des Redal · 

  

teurs vorliegen müßen. was hier nicht der Fall iſt. Der Sehutz 

des S 198 fellt alir jort. Die Berukang von dieſtr Seite wird 

alte verworken. Was den Kebakteur Schrbder betrißft, jo hai er 
in . Well, Da er Perſbn⸗ 

lich ongegriffen wurde und da Lirte. J AKdrer: 

ader iit er weit üöber das zulätſige Was higusgege agen. Das 

Urteil des Schölfrngericht wird auſgehoben. Senn nicht auf 

Geſcnentt erkannt wird. ſo Velchete es nur detenb. weil e⸗ 

durch den ungreifenden Ertibel cereizi, worden i. Es wird auf 

die Röchite zitläffige Geldktreße von sO Mk. erkannt. ‚ 

Lolizelbericht dom 28. Mei 1820, Verhaſteth u Perleven: 

daruntet: 3 wegen Diebſiahlx, 1 wegen Handeknt mit Neten ms 

7 ie Polizethaft. — Gefunden- Brieſumſchlan mit Va- 

pieren für Roſa Korkh. 1 Päckchen mit Mauem Kaitunßioff. 

1 ichworzer Vompudvur mit Taſchentuche⸗ ebzutelen eris dern 

Feundeurder: des Polizel⸗Präßblums. — Verkoren 1 braune 

Briekaſcke mit deutſchem und polriſchem Gelde. 1 br. Porte · 

monnaie mit ca. „0—50 Mt. und einer tülbernen Sieutke. 

1 Sperkaßenbuch des Dangiger Spaxsoſfen-Ukeien-Mereins über 

200% Marf. M br. Briettaiche mit 51 Mark und Vapieren kur Fritz 

Alentc, 1 drl. lila Kandtaiche und Geldicheintaſdke und ca Sö5½ Mk. 

Meonatkkartt und daß für Wenda Mrz 1 Mickelbrile im, 

Zurtersl. 2 ſild. Lerrenubr mit Golbrand gez. E. W. writ Kn- 
Ranger, abzngeben im Funddurcan des Polizei⸗Präßidinum. 

öů Standesemt. 
kXöedeiSilt: Schmiedegefelle. Gefreitre d 3. Karwd. B 

  

  

         

    

   

  

   

  

   
   

  

  

  

      

   

     

  

      

  

  

Negtt. 844. Somjrn, 2 X. — Sahnied. Bs. 
8. Lomp. Ats. 93, VPiker Xüesss⸗ —5 
* J. 9 N. — Ingenseur Aldert Teit, 44 J. a & — Veida 

EKugult Soßruſſet., 6 J. 2 X. — Fran Diaa Kosshet We5. Baßt⸗ 
48 1 K. — Ardeiter Neinheld Keminsk, 44 J. S R. — 

Unehel, 1. Toener. ——5 ＋ 

Wahſertandsnochrichten am 21. Mal 1920. 
nellern Stute — Arhlern benze 

JPoſſchofrrf· f, dulanerſplßde -, E 
'arſharn. 2.34 J i, Dieseel. .l7 
IM... . 4 L,48 4- 1535 irichn ... 4· 1% 158 

Rnü ... . ,44 ＋13 Einiase .. 4. 4½ 254 

ef 
Lenstus. 0 f3% s .       

— Cheſredakteur Kdelf Bartel. 
Werühtworilich fer Ein polltischen Leil Ahelf Gantul, für den 
umpollttichem Tagestenl. umd dit Uuterbaltu ve Cryßt 
LSvopk. für die Inſerote Brundv Ewert., fämtlich 

tu Honnia. Heuck und Beriag .2.AeSO 

* 

         



Mmliche Bekanmtucchungen. Sladitheater Danzig. Hüietet Danzige I — 

Dirention: Rudolf Sciaper. 
  

       

   
   

  

       

  

   

   
    

  

   

        

         

  

Nerbilligte Kartoffelabgabe Donnersiag, den . Mai 1920, abends 7 Uht Winter garten 

für weitere Bevölkerungsgruppen. Deuerklarten E. 2 Täglich Abend-Monzerte eHenDonnersta Waeilhe WenHrrns. 
Müre k die DLounueen vahhrie Das Konzert vas Kapelle Stet: — 9 Solisten ů Fanz-Tee RnUlullengeſeliſchaft 

des verlalli fetbe suges 0 ekennt ⸗ Lultipüel in lkEten von Hermarn Bahr Uhr- Pedens nsdbenadfGünttige 4. 

minchun .) noch auf falgendeſ KTteltag. ven Mar Vends 7 Uhr Raehmitmnge ,Par Ler ü ** Reunton Erwachſene und han 

Benr⸗ ů auetharten —— — Kein Pollcenverfa 

Wuen Etr bet Aiters- und Invaliben⸗ Mianon Sonntags von 1—3 Uhr Tatelmusix 2 1 eu — 
Ver i T;E ů 2 E KsKunft mieden Bureaus 

Sonnadend, den 12 Vie ů . abenbei uhr TSglich: Künstler-Spielel . ktage. der Ardeiterorganilotionen 

dor aun üb dos Stacte DaüutKAn i Sronee Kebzran-Vorsz-Rune, und von der 

Rosmersholm x x Kechiiissſicke l6 Linſlg 

  

Schanldiel in 4 Ak en van Heurik Abſen. Bruns Schmidt, 

Setmntag, den 24. Mal 1u. 3. adends 7 Ubr Matienbuden 35. 

Kruppen können Duvethatien Engältiz. ESSSSS&SS· Olivea. H92 55 ö SOOOSOO 

  

     

     
1*1C 

sich e 25. in der Zeit von Die Boheme 
* m..denüeſerne. Orer 38 4 Kligen cen Elesent. Puctsl. Betriebs-Kapital,       

, Darlehen del kl Rückzadl. 
„[Hypotheken auf ländt. Be⸗ 

iltz. ſters zu vergeben Rud. 
H„ Elebthe, Denzig, Vara⸗ 
„diesgaſſe 8—8. (1111 

unünüpröe 
als (214 

Krötzeselbe Mk. 6.— 
Kiahesefie Mä. 6.—. 

,/Blutrelaſgynestne Mä. 3.— 
„. HiutryinigungspilienMAR.5.— 

wirken sicher und schnell 
dei Allen jochenden Hart- 
usschlägen. Echt zubaben 
Actler-Apotheke 

Gſonrs. Lderbon 1724 

Bei Rheumatismus 
[chicht, Gliederreißen, Ver⸗ 

(Irbeiter⸗Lelanqvereinn Sangergtub 
     

  

  

Aun 2. Pfingsttelertag 

WAhle Elühliagstes 
im Kar sbof Gappe) Ofiva. 

Retlar S L'hr mort ens, Ende 24 Stunden spàter. 

vnunterdrochene vielsehige Enterhaltung sorgen 
Chers Uartendelustigungen. großes Kinderkerussell. 
SPerzsmütendester, Pasnoptikum u. n, m. 

Mit Eindtuch ae: Düämwerung: 

    

   

  

     

  

n Mmaubaun ů 
tdes Gutſcheines 
abe der Rariefeet    

    

   

            
          

  

      

   

   

        

  

  

  

  

  

     

    

      

E Theater WPrterbse Gicherithung 
aui def Freilihidühne. W Buj v. ſenſt 

—— 
„Bilz Roſenſteng⸗l; 

Seheßes Anhal Auch mik Tanz VVypiritus 
leit altersher bewährt an⸗ 
aewandt. ſche 7.50 Mk. 
Fabrikant und Vertr.ab 
aaen Draeſel, Erfurt. 

aben in Danzig in 
der ngel⸗Apolheke u. der 
Bahnhoſs-Apolbehe 

Zwirn 
1000 Kärich. M 250.—frei 

Maſch.⸗Garn, 

  von morgens 6 Uhr ab, 

＋ 12 Aebren ln Begieitung Erwacksener baben 
heien Eihmiit. 

ig nac Oliva kahrt, vershume nicht, 

dracer zu besochen. 

Der Vorstand. 

rmcser Resrfrser „FAD Seifenpulver 
ů S—. ——.— 

————————— 

— Achtung! Raucher! ů 

     

  

   
        

  
  

        

   

   
      

  E Maof: ger 113³           „Legionka“,         
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ser ſager nekelwerk 101 

  

  

    

   

    

   
   

      

    

  

       

    

  

  

    

    
V. Möiler. — ü et Duthe, Kick i— SAtsbrie Da⸗ — 190 Rollen M. 260—., frei 

Lanstrhr. Verkrrfäpren M. S5.— pre Pe Verſandhaus „Moths, 

E² Fros usd deul zx berieker durch: —— Abt il GS .—Heasgran S. 322 

Wer enpesen Vicerte é Allons Pokora. Demis, Pieberntatt 53. el ⸗ — Herren-Auläge 
— —** — — — preiswert zu verk. (12385 

V ᷣerle der WN Wie EHerren- Konfektion Bü e— 
* * 1 

* — 

— orwärts Bücherei V . — — — 2 Sautiuen Srdde 
ä— MMAWäa Mäarnn Dingel Mi l. — Elegante lackett-Anzüge E ſichere u.ſhnelle Hilfe durch 

V5. Es- A. Ut... 8.— eee Lu, end Mrenr. — Moderne Sport-Anzüge mit Gurt — Bilz Peruſalbe 

S ee eee. Cutowav-AH2ù jabritott And Dertti 
5 laemen.Scinerz . ID g V*. E Fabrihont und Vertrieb 

krinen-Schh. veis nne, E= — pal Apotheker Draeſel, Exfurt. 

Kia, er- ScEEUT2L eSel. (irOSC aletots — 5 E3 A50 Aheesit din 

ů Damen,eübrschpe v. Spongetscthe e, .den — 2 —— nact nderen wecene Stotlen ů SanrebeAechee802i (6021 

Schühwarenhaus J. Cohn lönglings-Anrüge Knaben-Anzüge — Gine Sc Väine Scſfshr, 

n⸗ Beüche 2. 2 Anzugstoffe D paſſend für B Wüiß 

ü — — — — Ereicher geschmavoi Auswahl — Süapulch, ie ktöl, ＋ — — ESreicke⸗ DDmackvoher Ausw nbaſch, mart 

ü ü HEnfertigung Samulcher — emplehlen preis wert — lnener Suumerhul 

illig zu verkaufen 

Herun cK Car h E — , Sfecemeaes, 
ů Drüsachen U＋ Ertmann & Perlewitz 4 Ballanien eie di⸗ x 
Buchhanéiung Volkswacht“ Danziger Volksstimme — Naufhaus am Holzmarkt. — 8 D5M 5 

ů 5 unn Parauiesgasse 32. Am Spendhaus 6. bI3ss E. 0 maule 

EnEUUEEEAEEEEAſ den Gaſtſlätten!   

  

  

Arbeilsamt der Stadt Danzig. 
ů Für Saiſon⸗ und Jahresſtellung lowie zur 
Aushilfe werden g 

Mamſells für warme und kalte Küche 
ö und Kaßfeemamſells, 
erner zur Bedienung in Geſtwirtſchaften Frauen 

und Mädchen als Aushilfen geſucht. Bevorzugt 
werden ſolche Frauen und Mädchen, bie während 

des Krieges brreits gedient haben. Perſösliche 
Meldungen in unſerer Bermittelungsftelle 
für das Gaſtwirtsgewerbe, Elifabethwall 2, 

g3inmer 22 33. 

Volle-Kleicder »&sS iEdir Danzis. den 18. Mal 1920. (1829 

Volle-Blusen Menrs . . 22e.8U5 bu 39.50 . Der Magljtrat. 

Sport-lacken Mdes Lassr- . 000 bi 268.00 & A＋³QS——————.—— 
Strick-lacken eudense Neuneres . 2•8.5 Es 145.00 M. 

7 2 ů Laufburſche. 
—— „ ů redegrwandi, zum Berkauf von Zeitungen und 

* v. Enesatur ſofort geſucht. Meldungen 

B ä— 2— — — Vachdrucherei „Danziger Vollsſümme 

  

    

  

Am Spendhaus 6. 

  

   


